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Zusammenfassung: 
Die Originalfassung enthält als Weisspigmente Calcit und Zinkweiss und ist mit rotem und 
gelbem Ocker abgetönt. Ihr Bindemittel enthält Proteine und vermutlich Öl. 
Das Bindemittel des Verputzmörtels ist hydraulisch. Es besteht aus Kalk mit sehr wahr-
scheinlich Hochofenschlacke.  
Die erste Überfassung von 1960 enthält als Weiss-Pigmente sehr wenig Calcit und vermut-
lich Lithopone. Das Anstrichbindemittel kann hier nicht mit letzter Sicherheit zugeordnet 
werden, es könnte sich aber, wie von der ARGE vermutet, um eine Alkydharzfarbe handeln.  
Die zweite Überfassung von 1980 enthält als Weisspigmente Calcit und vermutlich 
Titanweiss. Das Bindemittel dieses Anstrichs ist ein Polyvinylacetat.  
Es gibt in keiner der beiden Proben mit Übermalungen Anzeichen dafür, dass das Binde-
mittel der ersten Überfassung in die originale Malschicht gedrungen wäre. Allerdings muss 
hier deutlich darauf Hingewiesen werden, dass die erste Überfassung, vom Bindemittel her 
gesehen, der Originalfassung chemisch recht ähnlich ist und ein allfälliges Eindringen des 
Bindemittels der Überfassung entsprechend schwierig zu erkennen ist und somit nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden kann. 
 


